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Top-Thema Verbrauchserfassung

Akteure in Politik und Wirtschaft räu-
men Smart Metering eine zentrale
Bedeutung zum Erreichen der Ener-

gieeffizienz- und CO2-Ziele ein. Spätestens
seit der Verabschiedung des Gesetzes zur
Liberalisierung des Zähl- und Messwesens
bei Strom und Gas (gültig seit September
2008) haben die Diskussionen und Vorha-
ben rund um Smart Metering in Deutsch-
land einen neuen Schub bekommen. Der
Einsatz von Smart Metern und die Anbin-
dung korrespondierender, EDV-gestützter
Backend-Systeme werden als elementarer
Bestandteil in der bi-direktionalen Kom-
munikation zwischen Energieversorgern
und Verbrauchern gesehen.
Messdienstunternehmen wie ista bieten
schon heute die technologischen Voraus-
setzungen für den Einsatz von Smart Me-
tern. Kostengünstige, standardisierte Mas-
senprozesse rund um die Erfassung und
Weiterverarbeitung von Energieverbräu-
chen sind in dieser Branche eine notwendi-

ge Kernkompetenz: Zum heutigen Zeit-
punkt müssen zu zwei wesentlichen Peak-
zeiten im Jahr für mehrere hunderttau-
send Liegenschaften (mit Millionen von
Nutzeneinheiten) Abrechnungen erstellt
werden.
Schon frühzeitig haben sich die Mess-
dienstleister daher mit den Themen rund
um die elektronische Verbrauchsdatenaus-
lesung und -verarbeitung befasst. Das An-
gebot zukunftsorientierter Produkte und
Dienstleistungen richtet sich dabei natür-
lich stark an den Wünschen der relevanten
Kundengruppen (in diesem Fall Woh-
nungswirtschaft und Endkunden/Mieter)
aus.
Sowohl die Wohnungswirtschaft (i.d.R.
der Anschlussnehmer) als auch die End-
kunden (i.d.R. der Anschlussnutzer) eint
das Ziel der Steigerung der Energieeffi-
zienz.
Während der Anschlussnutzer seine Ener-
giekosten (und damit seine Mietnebenkos-

ten) möglichst gering halten will, strebt
der Anschlussnehmer eine Erhöhung der
Vermietbarkeit der Immobilie an.

Die Wohnungswirtschaft steht 
vor großen Herausforderungen

Die Anforderungen an die Wohnungswirt-
schaft nehmen aktuell zu: Schwankende
Energiepreise, hohe Leerstände und ver-
schärfte Umweltrichtlinien zwingen An-
schlussnehmer, sich in einem harten Wett-
bewerb zu behaupten. Vor allem Investi-
tionen in energetische Sanierungsmaßnah-
men werden proportional zu den an-
spruchsvollen Zielvorgaben des Gesetzge-
bers immer teurer und auch immer schwe-
rer zu finanzieren. Das größte Potenzial
zur effektiven Steigerung der Energieeffi-
zienz – bei im Vergleich geringen Investi-
tionen – liegt in der Steuerung des indivi-
duellen Verbraucherverhaltens und somit
in der Nutzung von Smart Metering-Ange-

Intelligente 
Smart Metering-
Lösungen für die

Wohnungswirtschaft
Der Einsatz von intelligenten Geräten (Smart Meters) und

Verfahren zur Verbrauchsdatenerfassung von Strom, Wasser und
Wärme könnte zu einer der bedeutendsten Neuerungen des

Energiemanagements in Privathaushalten werden. Im Folgenden
wird unter Smart Metering die elektronische (Fern-)Auslesung

von Verbrauchsdaten sowie die Weiterverarbeitung für Zwecke
einer unterjährigen Abrechnungserstellung, einer Bereitstellung

von Verbrauchsinformationen und einem Ermöglichen des
Angebots neuer Produkte und Dienstleistungen verstanden.

Die Vorteile von 
Funksystemen zur 
Verbrauchserfassung 
auf einen Blick:
• weniger Rückfragen: durch

wöchentliche automatische Aus-
lesung aller Verbrauchsdaten

• problemlose Integration: Die bat-
teriebetriebenen Mess- und Verteil-
geräte sowie die Empfangstechnik
sind unkompliziert in bestehende 
Liegenschaften integrierbar.

• zukunftssicher durch System-
konzept: Durch die modulare Bau-
weise ist eine nachträgliche System-
erweiterung jederzeit möglich.

• höhere Datensicherheit: Die Fern-
auslesung der Betriebsdaten aller
integrierten Endgeräte erfolgt auto-
matisch.

• höhere Abrechnungssicherheit:
Durch die lückenlose elektronische
Kette vom Endgerät bis zur Abrech-
nung bezahlt jeder nur das, was er
verbraucht.

• keine unnötige Belastung mit
Funkwellen: Alle Mess- und Verteil-
geräte sind mit einem integrierten
Sender und Empfänger ausgestattet
und funken ihre Verbrauchs- und
Betriebsdaten ausschließlich auf
Anforderung.

• hohe Transparenz und Selbstkon-
trolle: Die Kontrolle der eigenen Ver-
brauchswerte ist durch einfache
Handhabung und benutzerfreundliche
Anzeigen bei allen Mess- und Verteil-
geräten jederzeit gewährleistet.

Hebel zum Erreichen
der Klimaschutzziele
aus Sicht der
Wohnungswirtschaft



findlichen Mess- und Verteilgeräte die er-
fassten Verbrauchs- und Betriebsdaten. Die-
se Daten werden bei der Funkübertragung
verschlüsselt, um Abhör- und Manipula-
tionssicherheit zu garantieren. Die so er-
zeugten Funktelegramme werden mit Hilfe
eines Hochfrequenzsenders und einer im Ge-
häuse integrierten Antenne bei einer Fre-
quenz von 868 MHz an die Kommunika-
tionseinheit memonic 3 radio net gesendet.
In bestimmten Abständen wird ein Funk-
Netzwerk innerhalb der Liegenschaft auf-
gebaut. Anschließend werden die Ver-
brauchsdaten via GSM/GPRS an das AMM-
System (Automatic Meter Management)
übermittelt. Die memonic 3 radio net ver-
bindet sich dazu über eine sichere IP-VPN-
Verbindung (eine so genannte „getunnelte
Verbindung“) mit dem AMM-System. Die er-
fassten Verbrauchs- und Betriebsdaten der
Endgeräte werden dann in einer Datenbank
abgelegt. Es erfolgt ein Abgleich, um Feh-
lerzustände in einer Liegenschaft zu ermit-
teln und die Daten automatisch zu plausi-
bilisieren. Spezielle Schnittstellen im AMM-
System stellen die Daten danach bestimm-
ten Backend-Systemen (z. B. ERP- und Ab-
rechnungssysteme) zur Verfügung. Über
diese Schnittstellen werden die Daten au-
tomatisiert in die Systeme eingepflegt.
Für die Entwicklung des symphonic sensor net

boten. Der finanzielle Aufwand, Gebäude
mit intelligenten Zählern auszustatten und
darauf basierende Produkte und Dienst-
leistungen anzubieten, ist dabei deutlich
geringer als bei anderen Maßnahmen zur
Reduzierung der CO2-Emmissionen (wie et-
wa einer umfassenden Gebäudedämmung).

Verbrauchsdatenerfassung per
Funk als Basis für Smart Metering

Mit Funk-Erfassungstechnik stellen Mess-
dienstleister bereits seit einigen Jahren er-
probte Lösungen für die Wohnungswirt-
schaft bereit und schaffen so die Voraus-
setzungen für Smart Metering. Die Sys-
temarchitekturen zur Funkablesung, die
von den verschiedenen Geräteherstellern
und Dienstleistungsunternehmen angebo-
ten werden, unterscheiden sich in erster Li-
nie in der Form der Datensammlung. Das
zweite Unterscheidungsmerkmal ist das zu-
grunde liegende Übertragungsverfahren: Die
neueste Technologie im Rahmen der Ver-
brauchsdatenerfassung ist die bi-direktionale
Datenübertragung. Das ista Funksystem
symphonic sensor net nutzt dieses Über-
tragungsverfahren, d. h., jedes Endgerät
kann mit jedem weiteren Endgerät kom-
munizieren und dessen Daten weiterleiten.
Regelmäßig speichern alle im Netzwerk be-

wurde ista von der renommierten Initiative
M2M Alliance mit dem „M2M Best Practice
Award“ ausgezeichnet. M2M steht für „Ma-
chine-to-Machine“ und damit für den auto-
matisierten Informationsaustausch zwischen
Endgeräten und einer zentralen Leitstelle.

Leichte Integration 
durch modulare Bauweise

Funksysteme zur Verbrauchserfassung be-
stehen aus verschiedenen Komponenten:
Während der Heizkostenverteiler den an-
teiligen Wärmeverbrauch an jedem einzel-
nen Heizkörper ermittelt, machen Warm-
und Kaltwasserzähler den individuellen
Wasserverbrauch transparent. Mit Hilfe ei-
nes Impulsmoduls kann heute jedes End-
gerät (z. B. Strom-, Gas- oder Hauswasser-
zähler) mit einer entsprechenden Schnitt-
stelle in das Funksystem integriert werden.
Alle Komponenten des Funksystems sind
ausschließlich batteriebetrieben. Dadurch
ist eine unkomplizierte Integration in be-
stehende Liegenschaften möglich. Auch ei-
ne Systemerweiterung ist durch das modu-
lare Systemkonzept ohne aufwändigen
Austausch der vorhandenen Messtechnik
durchführbar.

Von der Funkablesung 
profitieren Mieter und Eigentümer

Die wöchentliche automatische Auslesung
aller Verbrauchs- und Betriebsdaten führt
zu einer höheren Abrechnungsqualität
und Datensicherheit für den Mieter. Durch
die bi-direktionale Datenübertragung
kann außerdem eine Fernwartung der
Mess- und Verteilgeräte durchgeführt wer-
den, ohne dass ein Servicetechniker die Lie-
genschaft betreten muss. Das spart Zeit
und Kosten. Für den Eigentümer oder den
Verwalter reduziert sich der Aufwand für
das eigene Energiemonitoring. Die gesam-
melte Datenbasis bildet die Grundlage für
zusätzliche Informationen und automati-
sche Datenauswertungen (Energiedaten-
management) der Liegenschaft.

Smart Metering
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Die ista-Kommunikationskette: vollauto-
matische Datenübertragung von der
Messstelle bis in die IT-Systeme



Energiedatenmanagement 
erhöht Wirtschaftlichkeit 
einer Liegenschaft

Das webbasierte Energiedatenmanage-
ment (EDM), das bedeutet die Nutzung
aufbereiteter Verbrauchsinformationen
über ein Internet-Portal, dient vor allem
dem Aufzeigen von Kostensenkungspo-
tenzialen sowie Möglichkeiten zur Effi-
zienzsteigerung in privaten und gewerbli-
chen Liegenschaften. Neben der Bereit-
stellung von Mess- und Verbrauchswerten
für die verbrauchsabhängige Abrechnung

bietet das EDM viele zusätzliche Features.
So eröffnet die Nutzeranalyse z. B. die
Möglichkeit, Mieter mit auffällig hohen
oder niedrigen Verbrauchswerten zu er-
kennen und gezielt zu beraten. Über die
Liegenschaftsanalyse gelingt es, die eige-
nen Immobilien detailliert zu bewerten,
notwendige Modernisierungs- oder Sanie-
rungsmaßnahmen einzuleiten und damit
Einsparpotenziale zu nutzen. Die Zeitrei-
henanalyse schließlich erlaubt es, ausge-
führte Modernisierungs- und Sanierungs-
maßnahmen auf deren Nachhaltigkeit und
den daraus resultierenden wirtschaftli-
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chen Erfolg zu überprüfen. Darüber hinaus
bietet das System die Möglichkeit zum
Benchmarking mit anderen Liegenschaf-
ten.
Die neueste Gerätegeneration ist also weit
mehr als nur ein Funksystem zur Ver-
brauchsdatenerfassung. Vermietern, Ver-
waltern und Mietern steht vielmehr ein in-
novatives, modulares Systemkonzept zur
Verfügung, das die langfristige Optimie-
rung der Energieeffizienz und damit die Er-
höhung der Wirtschaftlichkeit einer Lie-
genschaft zum Ziel hat. Ein leistungsfähi-
ges Energiedatenmanagement hilft Mie-
tern, Eigentümern und Hausverwaltern
den Energieverbrauch um bis zu 30 % zu
senken und dient außerdem als Steue-
rungselement und Entscheidungshilfe bei
Investitionen.

Auch wenn im Bereich Smart Metering
noch vieles Zukunftsmusik ist, steht außer
Frage, dass der Einsatz intelligenter Mess-,
Verteilgeräte und -verfahren sowie darauf
aufbauende Produkt- und Dienstleistungs-
angebote ein elementarer Baustein zu
mehr Energieeffizienz auf Nutzerseite sein
wird.
Ziel ist es, die Transparenz von Energiever-
brauch und Energiekosten für Wohnungs-
wirtschaft und Endkunden zu erhöhen.
Durch die unterjährige energiearten-über-
greifende Bereitstellung von Verbrauchsin-
formationen, verbunden mit Aussagen zu
zukünftigen Verbräuchen und korrespon-
dierenden Kosten sowie Hinweisen zu
Energieeinsparungsangeboten, wird eine
höhere Energieeffizienz erreicht werden.
Damit wird auch ein erheblicher Beitrag
zur Senkung der CO2-Emmissionen geleis-
tet, so dass letztendlich die ambitionierten
Klimaschutzziele von EU und Bundesregie-
rung erreicht werden und die Umwelt dau-
erhaft entlastet 
wird.

Fazit

Jürgen Messer-
schmidt, Produktma-
nager Systemtechnik,
ista Deutschland
GmbH

Die Autoren

Michael Wirtz, 
Leiter Business
Development, 
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Die Komponenten des Funksystems symphonic sensor net. Das Systemkonzept und
die Stromversorgung durch Batterien ermöglichen die unkomplizierte Integration in
bestehende Liegenschaften.

EDM by ista: ein Angebot zum Energieverbrauchsmonitoring und -benchmarking



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 72
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.30000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 72
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.30000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




